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Aufruf zur Partnerschaft, Niederlande 
 
Ein Lehrer aus den Niederlanden möchte einen 'digitalen europäischen Kommunikationskurs” 
über E-Staatsbürgerschaft, wie in Elektronischer oder Europäischer Staatsbürgerschaft, 
aufbauen. Die Idee ist, ein „Produktbüro“ mit E-Produkten aus sämtlichen Ländern zu 
gründen. Bei diesen E-Produkten handelt es sich um Aufgaben für Schüler mit dem Ziel, 
gemeinsam mit Schülern in einem anderen Land E-Learning zu praktizieren. Hierbei gibt es 
viele lustige Dinge, über die man sich austauschen kann. Sie werden gemeinsam neue 
Arbeitsmethoden wie Podcasting, digitales Video und die Storyboards entdecken. Bei diesem 
Lehrer-Projekt zur E-Staatsbürgerschaft würden der eTwinning Twinspace und ein Blog über 
die E-Staatsbürgerschaft eingesetzt werden. Das Lehrer-Projekt würde auch die Europäische 
Union widerspiegeln: ein Lehrer aus jedem Land sollte in den Aufbau dieses digitalen Kurses 
involviert sein und mitarbeiten, um einen digitalen und internationalen europäischen Lehrplan 
übergreifenden mehrsprachigen Kurs zu schaffen. Das Ziel besteht darin, letztendlich einen 
neuen europäischen Lehrplan für die E-Staatsbürgerschaft zu erstellen.  
 
Wenn Sie interessiert sind, setzen Sie sich bitte mit Frau Marleen Spierings, Visser 't Hooft 
Lyceum sg@vhl.nl, in Verbindung. 
 
∞∞∞∞∞∞∞∞∞∞∞∞∞∞∞∞∞∞∞∞∞∞∞∞∞∞∞∞ 
 
Internationales Teamwork im Schulalltag 
 
Die technische Berufsschule 1 (TBS 1) am Berufskolleg der Stadt Bochum arbeitet jetzt seit 
zwei Jahren mit dem ungarischen Kolleg Pálfy János Muszeripari és Vegyipari 
Szakközépiskola und dem englischen Leyton College zusammen. Ausgangspunkt ist ihr 
gemeinsames Comenius-Projekt zum Thema "Sicherheits-Engineering”. Mit eTwinning 
möchten sie ihre Zusammenarbeit im Schulalltag ausbauen. Zwei unterschiedliche Themen 
sind hierin einbezogen: Einerseits die Sicherheitstechnik in Chemie im Rahmen des 
Industriebereichs und andererseits die Sicherheit in der Informationstechnik. Der Grund 
hierfür ist, dass, ebenso wie chemische Unfälle ein Risiko für die Umwelt und Gesundheit 
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darstellen, Computerviren und Hacker eine Gefahr für die persönlichen Daten und die 
Wirtschaft sind", erklärte Dieter Zimmermeyer, einer der verantwortlichen Projektlehrer. 
 
Weitere Informationen erhalten Sie unter: 
http://www.etwinning.de/en/pdm0306/index.php
 
∞∞∞∞∞∞∞∞∞∞∞∞∞∞∞∞∞∞∞∞∞∞∞∞∞∞∞∞ 
ICE-BREAKER – eine Internationale Schul-Webzeitschrift 
 
ICE – BREAKER ist ein ehrgeiziges eTwinning-Projekt, in dem 14 Schulen aus 
verschiedenen EU-Ländern ein elektronisches Magazin erstellen. Mit diesem Projekt sollen 
nicht nur junge europäische Bürger ihre englischen Lese- und Schreibfähigkeiten mit Hilfe der 
IKT praktizieren, sondern es soll vor allem der Kommunikations- und Kulturaustausch in 
einem authentischen Kontext gefördert werden, um sich den europäischen Mitschülern näher 
zu fühlen und ihnen gegenüber eine freundlichere Einstellung zu bekommen. Mit anderen 
Worten, die Webzeitschrift ist eine Möglichkeit, das Eis zwischen europäischen Partnern zu 
brechen, die ansonsten nicht die Möglichkeit gehabt hätten, sich kennenzulernen. 
 
Lesen Sie mehr dazu unter: www.ice-breaker.net.pl
Kontaktperson: Françoise Garrigue, e-mail: garriguefr@tele2.fr
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Schulen mit Migrantenkindern 
 
Die CASNAV (eine örtliche Behörde, die sich um den Schulunterricht für Kinder von 
Neuankömmlingen und Reisenden kümmert) mit Sitz in Paris schlägt vor, die Einführung 
neuer Partnerschaften zwischen Klassen zu fördern, die Migrantenschüler innerhalb der EU 
aufnehmen. Ihre spezifischen Aufgaben sind die fachkundige Beurteilung und Schulung im 
Rahmen der schulischen Integration sowie der elektronische Austausch (Nutzung des 
Internets und E-Mails). Diese Lehrer kümmern sich um Schüler, die sich an eTwinning 
beteiligen möchten, um somit eine vergleichende Gruppendynamik ebenso zu fördern, wie 
die Analyse der Werkzeuge, die Didaktik, Methoden und pädagogischen Vorgehensweisen, 
die auf die schulische Integration dieser Migranten innerhalb der EU abzielen. 
 
Kontaktperson : claude.beaudoin@ac-paris.fr
 
∞∞∞∞∞∞∞∞∞∞∞∞∞∞∞∞∞∞∞∞∞∞∞∞∞∞∞∞∞∞∞∞∞∞∞∞∞∞∞∞∞∞∞∞∞∞∞∞∞∞∞∞∞∞∞∞∞∞ 
NEUIGKEITEN VON DEN Nationalen Koordinierungsstellen 
∞∞∞∞∞∞∞∞∞∞∞∞∞∞∞∞∞∞∞∞∞∞∞∞∞∞∞∞∞∞∞∞∞∞∞∞∞∞∞∞∞∞∞∞∞∞∞∞∞∞∞∞∞∞∞∞∞∞ 
Nationale Koordinierungsstelle Deutschland 
 
Europäischer eTwinningWorkshop (Professional Development Workshop) in Bonn: 
 
Lehrerinnen und Lehrer aus 16 Nationen waren beim Europäischen eTwinning-Workshop in 
Bonn vom 9. - 11.03.06 vertreten. Wie finde ich eine geeignete Partnerschule? Wie arbeite 
ich über das Internet mit der Partnerschule zusammen? Welche Projektideen können wir 
gemeinsam umsetzen? – Diese zentralen Fragen wurden in verschiedene Arbeitsgruppen 
diskutiert und beantwortet. Das Ergebnis: gleich 12 Lehrkräfte haben sich gefunden und vor 
Ort ihre neue eTwinning-Partnerschaft angemeldet. 
Weitere Informationen, Workshop-Video, -Präsentationen und –Fotos: 
http://www.etwinning.de/veranstaltungen/workshops/dbericht.php 
 
 
Neue Lehrerfortbildungs-Termine in Deutschland: 
 
Anfang März sind die eTwinning Lehrerfortbildungen in ganz Deutschland wieder gestartet. 
Im Mittelpunkt der eintägigen Fortbildungen an Schulen steht die Frage, wie neue Medien in 
eine europäische Schulpartnerschaft integriert werden können. Interessierte Lehrkräfte 
können sich für einen der 15 Termine entscheiden und sich online anmelden. 
Weitere Informationen: http://www.etwinning.de/schulungen/index.php

http://www.etwinning.de/en/pdm0306/index.php
http://www.ice-breaker.net.pl/
mailto:garriguefr@tele2.fr
mailto:claude.beaudoin@ac-paris.fr
http://www.etwinning.de/schulungen/index.php


Kontaktperson: Sabine.Schumacher@schulen-ans-netz.de  
 
∞∞∞∞∞∞∞∞∞∞∞∞∞∞∞∞∞∞∞∞∞∞∞∞∞∞∞∞ 
Nationale Koordinierungsstelle Österreich 
 
Zur Förderung von eTwinning wird die nationale Koordinierungsstelle Österreich 3 
Informationsveranstaltungen zusammen mit Comenius im Oktober 2006 in 3 
unterschiedlichen Regionen Österreichs veranstalten: Wien (10.10.06), Innsbruck (12.10.06) 
und Graz (19.10.06).  
Vom 8. – 10. Juni findet in Wien ein eTwinning-Workshop zur Beruflichen Weiterbildung statt. 
Darüber hinaus wird Ende Juni in Wien ein nationaler eTwinning Preisverleih stattfinden 
(weitere Informationen erhalten Sie unter www.etwinning.at). 
Außerdem findet in Wien (17.05.2006) ein Lehrer-Fortbildungsseminar für Anfänger statt, und 
2 Lehrer-Seminare für Fortgeschrittene werden in Salzburg (27.04.2006) und Hall/Tirol 
(08.06.2006) abgehalten.  
 
Kontaktperson: julia.ippisch@sokrates.at oder sylvia.kreuzberger@sokrates.at
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Nationale Koordinierungsstelle Estland 
 
Schulung zu eTwinning-Werkzeugen, 23. März: 
 
Tallinn  Eine Englischlehrerin des Lillekyla Gymnasiums, die eine der eTwinning-Experten in 
Estland ist, Meeri Sild, sprach über neue Werkzeuge wie Blog, Wiki und Podcasting. Die 
Lehrer hatten die Möglichkeit, Werkzeuge in der Praxis auszuprobieren. Sie waren sehr an 
Möglichkeiten interessiert, Podcasting und Wiki in der Projektarbeit zu verwenden. 
 
http://www.htk.tlu.ee/etwinning/folder.2006-02-25.5740379920/news_item.2006-03-
27.9744615872/newsitem_edit_form
 
eTwinning-Konferenz für Fremdsprachen-Lehrer in Tartu, 24. März: 
 
Die Veranstaltung fand in der neu renovierten modernen Universität Cofé in Tartu statt. 
Mitglieder der estnischen eTwinning-Initiativgruppe stellten das eTwinning-Programm und die 
eTwinning-Integration mit aktiven Lehrmethoden sowie die Projektarbeit vor. 
Varje Tipp, Lehrerin an der Pärnumaa Berufsschule, sprach über pädagogische Aspekte in 
der Projektarbeit. Sie betonte, dass “Learning by doing” die effizienteste Art des Lernens ist 
und dass eTwinning viele derartige Möglichkeiten bietet. 
Laine Aluoja, Mathematiklehrerin am Türi-Gymnasium (eine Kandidatin für den eTwinning-
Preis 2005 für das Projekt „Meine Woche“) stellte Twinspace sowie eTwinning-Werkzeuge 
vor und berichtete über ihre Erfahrungen in der Projektarbeit. 
Helja Kirber, Lehrerin für Estnisch am Forseliuse Gymnasium in Tartu, vermittelte einen 
Überblick über das Literaturprojekt zwischen estnischen und finnischen Schulen – Estnische 
und finnische moderne Literatur. Sie haben in der MagazineFactory die sehr interessante 
Webzeitschrift “Yellow Cat” gegründet. 
http://www2.edu.fi/magazinefactory/magazines/wwwtfgtartuee/
Meeri Sild, Englisch-Lehrerin am Lillekyla Gymnasium in Tallinn, sprach über Projektarbeit als 
eine Lehrmethode für Fremdsprachen. Sie stellte verschiedene Projekte vor, die bereits 
durchgeführt wurden, und gab praktische Tipps weiter, wie man die Schaffung von Projekten 
in Angriff nehmen kann. 
Enel Mägi, C.E.O der Tiger Leap Foundation, unterstützte die Konferenz und stellte die neue 
IKT-Bildungsstrategie für den Learning Tiger an estnischen Schulen vor. 
 
http://www.htk.tlu.ee/etwinning/folder.2006-02-
25.5740379920/konverents%20Tartus/newsitem_view?portal_status_message=News%20ite
m%20changes%20saved
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Digital Tiger – neue Fortbildung für Lehrer: 
 
Im April startet die Tiger Leap Foundation einen neuen berufsbegleitenden Fortbildungskurs 
für estnische Lehrer. Dieser Kurs setzt sich aus verschiedenen Modulen zusammen, von 
denen eines internationale Projekte wie eTwinning abdeckt.  
 
http://www.htk.tlu.ee/digitiiger/
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Update zum Fortschritt von eTwinning  
 
In einem umfassenden Interview über das europäische eTwinning-Portal erklärt Santi 
Scimeca, der eTwinning-Portal-Manager, welche Hindernisse und Lösungen es beim Aufbau 
von eTwinning Partnerschaften gibt. 
 
Die Zahlen machen deutlich, dass sich nahezu 12.600 Schulen aus ganz Europa registriert 
haben und insgesamt 2.458 Schulen an offiziell registrierten eTwinning-Projekten beteiligt 
sind. Dies entspricht ungefähr 20 Prozent aller registrierten Schulen. Um den Aufbau von 
Partnerschaften zu unterstützen, wurde ein Rating-System eingeführt, das auf Sternen 
basiert. Die Schulen werden entsprechend ihrem Aktivitätsgrad in dem Portal eingestuft. Je 
mehr Sterne eine Schule hat, desto aktiver ist sie (basierend auf der Anzahl und Häufigkeit 
der Logins und sonstiger objektiver Indikatoren). Bei der Kontaktaufnahme zu einer Schule 
mit vielen Sternen sollte mit einer unverzüglichen und positiven Reaktion zu rechnen sein. 
Der Treffpunkt wird in den Desktop integriert und mit den eTwinning Kommunikations-
werkzeugen verbunden. Dies sollte auch die Möglichkeiten, einen Partner für ein Projekt zu 
finden, verbessern. 
 
Einige Schulen haben Schwierigkeiten bei der Gestaltung eines Projektes. Diese Schulen 
können auf ein Projekt zurückgreifen, das auf einem geprüften, bereits fertigen Projekt-Kit 
basiert. Diese stehen im Portal zur Verfügung und unterbreiten Schritt für Schritt einfache und 
schnelle Vorschläge, wie ein eTwinning-Projekt aufgebaut und durchgeführt werden kann. 
 
Mehr dazu unter: 
http://www.etwinning.net/ww/de/pub/etwinning/news/interviews/etwinning_an_update_by_san
ti.htm
 
∞∞∞∞∞∞∞∞∞∞∞∞∞∞∞∞∞∞∞∞∞∞∞∞∞∞∞∞ 
Qualitätssiegel 
 
Ein neues Merkmal bei eTwinning ist das Qualitätssiegel. Das Siegel wird Lehrkräften 
verliehen, die herausragende eTwinning-Projekte vorzuweisen haben. Es macht deutlich, 
dass das Projekt einen gewissen nationalen und europäischen Standard erreicht hat.  
 
Es gibt zwei Siegel: Das nationale Qualitätssiegel wird von den Nationalen 
Koordinierungsstellen jenen Schulen verliehen, deren Arbeit innerhalb einer eTwinning 
Partnerschaft in ihrem Land als ausgezeichnet erachtet wird. Das europäische Qualitätssiegel 
wird von der Zentralen Koordinierungsstelle an Schulen verliehen, die bereits innerhalb einer 
Partnerschaft mit dem nationalen Qualitätssiegel ausgezeichnet wurden und deren Projekte 
aus europäischer Sicht als ausgezeichnet erachtet werden. 
 
Weitere Informationen: 
http://www.etwinning.net/ww/de/pub/etwinning/news/interviews/etwinning_quality_label.htm  
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Aktualisierung der Software-Werkzeuge 
 
Der Bereich der Software-Werkzeuge umfasst jetzt mehr Werkzeuge für Lehrer zum Zwecke 
der Zusammenarbeit und des Austausches der Ergebnisse ihres eTwinning-Projektes. In 
diesem Bereich lernen Sie mehr über Blogging, Podcasting und viele andere Werkzeuge.  
 
Die Werkzeuge werden in den folgenden drei Hauptabschnitten beschrieben: 
Publikationswerkzeuge, Kommunikationswerkzeuge sowie Werkzeuge zur Zusammenarbeit. 
Jeder Abschnitt enthält Einführungen in die Werkzeuge des eTwinning-Portals sowie die 
externen Werkzeuge, die den Lehrkräften bei eTwinning durch die Zentrale 
Koordinierungsstelle angeboten werden. 
 
Sie können sich jetzt auch praktische Beispiele für die Nutzung der Werkzeuge ansehen. Es 
gibt direkte Links zu TwinSpaces oder Beispiele für die Nutzung der externen Werkzeuge.  
 
Mehr dazu unter: 
http://www.etwinning.net/ww/de/pub/etwinning/helpdesk_and_tools/software_tools.htm  
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